WAGO~I[O~SYSTEM HE M

Modulares I/O-System

Schnellstartanleitung zum
Software-Update des WAGO-I/O-
IPC 758-870/xxx

Version 2.0.1

waco

INNOVATIVE CONNECTIONS I



2 - Allgemeines

Copyright © 2006 by WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG
Alle Rechte vorbehalten.

WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG
Hansastral3e 27
D-32423 Minden

Tel.:  +49 (0) 571/887 — 0
Fax:  +49 (0) 571/887 — 169

E-Mail: info@wago.com

Web:  http://www.wago.com

Technischer Support
Tel..  +49 (0) 571/887 — 555
Fax: +49 (0) 571/887 — 8555

E-Mail: support@wago.com

Es wurden alle erdenklichen Maflnahmen getroffen, um die Richtigkeit und
Vollstdndigkeit der vorliegenden Dokumentation zu gewéhrleisten. Da sich
Fehler, trotz aller Sorgfalt, nie vollstindig vermeiden lassen, sind wir fiir
Hinweise und Anregungen jederzeit dankbar.

E-Mail: documentation@wago.com

Wir weisen darauf hin, dafl die im Handbuch verwendeten Soft- und Hard-
warebezeichnungen und Markennamen der jeweiligen Firmen im Allgemeinen
einem Warenzeichenschutz, Markenzeichenschutz oder patentrechtlichem
Schutz unterliegen.

wAaGo'

WAGO-I/0-IPC


mailto:info@wago.com
http://www.wago.com/
mailto:support@wago.com
mailto:documentation@wago.com

Inhaltsverzeichnis 3

INHALTSVERZEICHNIS
1 Wichtige Erlauterungen .......cceiccrscsnerecsssnnicsssssnsecssssnsssssssssssssssssssssssnssns 4
1.1  Rechtliche Grundlagen.............ccccueeviieiiieiiieniieieece e 4
L.1.1 UrhebersChutz.........cooiiiiiiiiiie e 4
1.1.2 Personalqualifikation ...........ccoceeiiiiiieiiiiiieieeee e 4
1.1.3  BestimmungsgemaBer Gebrauch............cccceveuriiieniiienieniieniecieeees 4
1.2 SYMDBOIC....uiiiiiiiieieee ettt 5
1.3 Darstellungen der ZahlensSySteme ............cceeevueeerciiieniieeeeiee e eeiee e 5
1.4 SicherheitShiNWeEISe .......c.coviiiiiiiiiieiieiee e 6
1.5  GililtigkeitsbereiCh ........ccoeviiiiiiiiiec e 7
2 Notwendige Komponenten und Tools fiir Update iiber CF-Card.......... 8
2.1 Bootfahige CF-Card ..........cccoviiiiiniiniiiiinieeenceeeeeeeeeee e 8
2.2 Card-Reader......ccuiiiiiiieiiiieeieeeeee e 9
2.3 USB-Keyboard ..........ccoeoiiiiieiieiiieieeciecieesee ettt seve e e 9
2.4 DVIFANSChIUB ..o 9
2.5 Updatetool unter WIndOWsS.........ccceeeevuerieneiiiinieneeienienieeieeeesieenee e 9
3 Erstellung der bootfihigen CF-Card mit ,,PhysDiskWrite.exe®.......... 10
4 System-Update des WAGO-1/O-IPCs iiber CF-Card..........ccceeuveerunreene 12
4.1 Booten des IPCS ......cocueiiiriiiiiieiecieeee et 12
4.2 Updatetool ,,Setupment.sh™..........ccoooiiriiiriieiieieeeeeeeee e 13
4.2.1  HauptmenUE........cccovuiiieeiiiieee ettt e e e e e e e e e e e e e 13
4.2.2  Untermenue “INSTALLATION ....ccciiiiiiiiieieiteeieeeeeeee e 13
4221 PARTITIONING ..ottt 14
4222 INSTALL RUNTIME.....cccooiiiiiiiiieeieeeceeseeeee e 14
4223 CONFIGURATION ... oottt 14
4224 QUIT ettt ettt e neenes 15
4.2.3  Untermenue “CONFIGURATION” .....cccccoiiimiiiniiiiinieneeeeeeee 15
423.1 Netzwerkeinstellung auf “BootP”-Protokoll ............cccceeeveenneennen. 15
4232 Netzwerkeinstellung auf eine feste IP-Adresse .......cceeevveeenneennee. 15
424  Untermenue “UPDATE” ....ccoooiiiiiiiiieeeeeeeeee e 17
4.2.4.1 KERNEL ..ottt 17
4242 RUNTIME SYSTEM.....ooiiiiiiiiiiieeeeeeesteeee e 17
4.2.43 KBUS FIRMWARE .....oooiiiiiiiiieeeee e 18
4.2.4.4 QUIT ettt s se e neenes 18
5 System-Update des WAGO-I/O-IPCs iiber NetzwerK.........cceevueesuveennens 19
5.1 Kopieren der Daten auf den WAGO-I/O-IPC...........ccoevvviiiriieennennne 19
5.2 ,,Sync® des Linux-Filesystems ........cccccoceeveriiniriienienennienicnieeieeeenene 20
5.3 Automatisches Update des SyStems.........cceeveeeieerieeiiieniieiienieeieeeeeen 21
6 BeiSPiele.....cccneicnviiiiiniiiiniininiicnsnnicnsnnisssnnisssstissssnisssstssssssssssssssssssssssssssnss 22
6.1 Komplette Neuinstallation auf dem WAGO-1/O-1PC iiber CF-Card.....22
6.2 Runtime-Update auf dem WAGO-I/O-IPC iiber CF-Card..................... 23
WAGO-/0-IPC VRIS



4 Wichtige Erlauterungen
Rechtliche Grundlagen

1 Wichtige Erlauterungen

Um dem Anwender eine schnelle Installation und Inbetriebnahme der in
diesem Handbuch beschriebenen Gerite zu gewéhrleisten, ist es notwendig,
die nachfolgenden Hinweise und Erlduterungen sorgfiltig zu lesen und zu
beachten.

1.1 Rechtliche Grundlagen

1.1.1 Urheberschutz

Dieses Handbuch, einschlieBlich aller darin befindlichen Abbildungen, ist
urheberrechtlich geschiitzt. Jede Weiterverwendung dieses Handbuches, die
von den urheberrechtlichen Bestimmungen abweicht, ist nicht gestattet. Die
Reproduktion, Ubersetzung in andere Sprachen, sowie die elektronische und
fototechnische Archivierung und Veridnderung bedarf der schriftlichen
Genehmigung der WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG, Minden.
Zuwiderhandlungen ziehen einen Schadenersatzanspruch nach sich.

Die WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG behilt sich Anderungen, die
dem technischen Fortschritt dienen, vor. Alle Rechte fiir den Fall der
Patenterteilung oder des Gebrauchsmusterschutzes sind der WAGO
Kontakttechnik GmbH &Co. KG vorbehalten. Fremdprodukte werden stets
ohne Vermerk auf Patentrechte genannt. Die Existenz solcher Rechte ist daher
nicht auszuschlieen.

1.1.2 Personalqualifikation

Der in diesem Handbuch beschriebene Produktgebrauch richtet sich
ausschlieflich an Fachkrifte mit einer Ausbildung in der SPS-
Programmierung, Elektrofachkrifte oder von Elektrofachkriften unterwiesene
Personen, die auBerdem mit den geltenden Normen vertraut sind. Fiir
Fehlhandlungen und Schéiden, die an WAGO-Produkten und Fremdprodukten
durch MiBBachtung der Informationen dieses Handbuches entstehen,
iibernimmt die WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG keine Haftung.

1.1.3 BestimmungsgemalBer Gebrauch

Die Komponenten werden ab Werk fiir den jeweiligen Anwendungsfall mit
einer festen Hard- und Softwarekonfiguration ausgeliefert. Anderungen sind
nur im Rahmen der in den Handbiichern dokumentierten Mdglichkeiten
zulédssig. Alle anderen Verdanderungen an der Hard- oder Software sowie der
nicht bestimmungsgeméfle Gebrauch der Komponenten bewirken den
Haftungsausschluss der WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG.

Wiinsche an eine abgewandelte bzw. neue Hard- oder Softwarekonfiguration
richten Sie bitte an WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG.
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Symbole

1.2 Symbole

Gefahr

Informationen unbedingt beachten, um Personen vor Schaden zu bewahren.

Achtung

Informationen unbedingt beachten, um am Gerét Schidden zu verhindern.

Zfoll N

1.3 Darstellungen der Zahlensysteme

Beachten

Randbedingungen, die fiir einen fehlerfreien Betrieb unbedingt zu beachten

sind.

ESD (Electrostatic Discharge)

Warnung vor Gefahrdung der Komponenten durch elektrostatische
Entladung. Vorsichtsmalnahme bei Handhabung elektrostatisch
entladungsgefidhrdeter Bauelemente beachten.

Hinweis

Routinen oder Ratschlige fiir den effizienten Geréteeinsatz und die
Softwareoptimierung.

Weitere Informationen
Verweise auf zusitzliche Literatur, Handbiicher, Datenblatter und
INTERNET Seiten.

Zahlensystem | Beispiel Bemerkung
Dezimal 100 normale Schreibweise
Hexadezimal 0x64 C-Notation
Binir '100' in Hochkomma,
'0110.0100' Nibble durch Punkt getrennt

WAGO-1/0-IPC
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6 o Wichtige Erlauterungen
Sicherheitshinweise

1.4 Sicherheitshinweise

Achtung
Vor dem Tausch von Komponenten muf} die Spannungsversorgung abge-
schaltet werden.

Bei deformierten Kontakten ist das betroffene Modul auszutauschen, da die
Funktion langfristig nicht sichergestellt ist.

Die Komponenten sind unbesténdig gegen Stoffe, die kriechende und
isolierende Eigenschaften besitzen. Dazu gehoren z. B. Aerosole, Silikone,
Triglyceride (Bestandteil einiger Handcremes).

Kann nicht ausgeschlossen werden, daf3 diese Stoffe im Umfeld der Kompo-
nenten auftreten, sind Zusatzmafinahmen zu ergreifen.

- Einbau der Komponenten in ein entsprechendes Gehiuse.

- Handhaben der Komponenten nur mit sauberem Werkzeug und Material.

Beachten
Die Reinigung verschmutzter Kontakte ist nur mit Spiritus und einem
Ledertuch zuldssig. Dabei ESD-Hinweis beachten.

Kein Kontaktspray verwenden, da im Extremfall die Funktion der Kontakt-
stelle beeintrachtigt werden kann.

Das WAGO-I/O-SYSTEM 750 mit seinen Komponenten ist ein offenes
Betriebsmittel. Es darf nur in Gehdusen, Schrinken oder in elektrischen
Betriebsraumen aufgebaut werden. Der Zugang darf nur liber Schliissel oder
Werkzeug von autorisiertem Fachpersonal erfolgen.

Die jeweils giiltigen und anwendbaren Normen und Richtlinien zum Aufbau
von Schaltschrianken sind zu beachten.

ESD

A Die Komponenten sind mit elektronischen Bauelementen bestiickt, die bei
elektrostatischer Entladung zerstort werden konnen. Beim Umgang mit den
Komponenten ist auf gute Erdung der Umgebung (Personen, Arbeitsplatz und
Verpackung) zu achten. Elektrisch leitende Bauteile, z. B. Datenkontakte,
nicht beriihren.

WAGo WAGO-1/0-IPC
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1.5 Gultigkeitsbereich

Die Motivation dieses Dokuments liegt in dem Gedanken, einen einfachen
Leitfaden zu erstellen, in dem ein Software-Update, bzw. eine
Umkonfiguration des WAGO-I/O-IPC 758-870/xxx beschrieben ist.

Der grundsitzliche Weg zur Installation geht {iber eine selbst erstellte
bootfahige CF-Card, auf dem alle notwendigen Daten verfiigbar sind.

Dazu werden die einzelnen Komponenten in den jeweiligen Kapiteln einzeln
vorgestellt und kurz beschreiben. Dariiber hinaus wird die Erstellung eines
kleinen arbeitsfihigen Systems und seine Ubertragung auf den WAGO-1/0-
IPC beschrieben, mit dem das Zielsystem anschlieend selbstindig booten
kann.

Eine weitere Updatemdglichkeit besteht {iber eine bestehende
Netzwerkverbindung. Hierbei werden die notwendigen Dateien auf das zu
updatende Gerét kopiert.

Die elektrische Inbetriebnahme des WAGO I/O-IPC 758-870/xxx und weitere
tiefgreifende Details sind nicht Gegenstand dieses Dokuments und werden an
anderer Stelle, z.B. in zugehorigen Handbiichern, beschrieben.

Dabher ist diese Dokumentation nur im Zusammenhang mit diesen
entsprechenden Handbiichern giiltig.

WAGO-1/0-IPC
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8 . Notwendige Komponenten und Tools fiir Update tiber CF-Card
Bootfahige CF-Card

2 Notwendige Komponenten und Tools fur Update
uber CF-Card

Fiir das Software-Update des WAGO-1/O-IPC sind neben der zu updatenden
Hardware des WAGO-1/O-1PC 758-870/xxx noch folgende Komponenten
notwendig:

1. bootfidhige Compact-Flash-Card mit 256 Mbyte Speicher
(empfohlener Typ: WAGO CF-Card 758-879

2. Cardreader fiir CF-Card
3. USB-Keyboard fiir Bedienung des IPC

4. DVI-Monitor, bzw. DVI -> VGA-Adapter zum Anschluf} eines VGA-
Monitors

5. Update-Tool unter Windows-PC

In den nachfolgenden Kapiteln sind diese einzelnen Komponenten mit Ihrer
Teilfunktion in der Gesamtldsung kurz beschrieben.

2.1 Bootfahige CF-Card

Als Speichermedium, auf dem das Software-Update auf dem WAGO 1/O-1PC
erfolgen soll, wurde der Weg iiber die CF-Card gewahlt. Das BIOS des IPC ist
so voreingestellt, da3 es in der Bootreihenfolge erst das externe Flash (CF-
Card) und dann den internen Flashbaustein zum Booten abfragt. In der Praxis
bedeutet dies, dal immer erst von einer bootfahigen CF-Card gestartet wird,
sofern diese in den vorgesehenen Slot gesteckt ist. Fiir das hier beschriebene
Software-Update tliber die CF-Card miissen daher keine Einstellungen am
BIOS des WAGO-1/O-1PC vorgenommen werden.

Als Typ fiir die zu verwendende CF-Card sollte auf die beit WAGO erhéltliche
Karte 758-879 zuriickgegriffen werden. Bei anderen Card-Herstellern ist ein
storungsfreier Betrieb nicht immer gegeben, insbesondere das Bootverhalten
erweist sich als problematisch.

Beachten

/ i \ Alle CF-Cards der Marke ,,Kingston* sind NICHT zu empfehlen, da Sie in
allen bekannten Féllen zu Problemen beim Booten und beim Erkennen der
Karte fiihren.

wAaGo'
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Notwendige Komponenten und Tools fiir Update iiber CF-Card 9
Card-Reader

2.2 Card-Reader

Das Erstellen der bootfdahigen CF-Card aus einem Wiindows basiertem
System erfolgt hardwareseitig iiber einen installierten Kartenleser, in dem die
CF-Card beschrieben wird. Datzu eignen sich sowohl interne Gerite, als auch
extern iiber USB (1.1 oder 2.0) angeschlosssene Module.

2.3 USB-Keyboard

Die Bedienung der Update-Softwareauf dem IPC erfolgt iiber eine
angeschlossene USB-Tastatur. Die internen USB-Ports des WAGO-I/O-IPC
unterstiitzen USB 1.1. Beim Einstecken der Tastatur in des WAGO-1/O-IPC
wird diese automatisch erkannt und ist sofort einsatzbereit. Eine giinstige
Tastatur ist vollig ausreichend.

2.4 DVI-AnschluBB

Zur Ausgabe der Vorgéinge auf dem WAGO-I/O-IPC muB iiber die DVI-
Schnittstelle eine Visualisierungsmdglichkeit geschaffen werden. Es kann
direkt ein DVI-Monitor angeschlossen werden, alternativ ist aber auch eine
doe Moglichkeit mittels eines DVI => VGA-Adapters ( Preis ca. 4,00 €)
gegeben. Dariiber kann jeder handelsiibliche VGA-PC-Monitor an den IPC
angeschlossen werden

2.5 Updatetool unter Windows

Zur Programmierung der CF-Card, bzw zur Erstellung einer bootfédhigen CF-
Card aus einem Windows basiertem System heraus ist ein kleines Programm
mit dem Namen ,,PhysDiskWrite.exe* notwendig. Dieses Kommandozeilen-
Programm brennt das Update-Image (erstellt auf einer GNU-
Entwicklungsumgebung) auf die im Leser befindliche CF-Card. Der
eigentliche Vorgang des Erstellens ist im néchsten Kapitel beschrieben.

WAGO-1/0-IPC /]



10 » Erstellung der bootfahigen CF-Card mit ,,PhysDiskWrite.exe“
Updatetool unter Windows

3 Erstellung der bootfahigen CF-Card mit
,PhysDiskWrite.exe*

= |Eingabeaufforderung

D:sBuf fersUpdate ither CFX_

Das Programmiertool ,,PhysDiskWrite.exe zur Erstellung der bootfdhigen
CF-Card ist eine reines Kommandozeilen-Program und muf3 aus der DOS-Box
von WINDOWS gestartet werden. Neben dem Programm benétigt man zum
Erstellen der Update-Card noch das Image (*.img), welches dann auf die CF-
Card gebrannt werden soll.

Das Programm erkennt automatisch alle verfiigaren Wechseldatentrdager und
gibt auch nur diese als mogliche Kopierziele an

Anhand einiger Bilder wird der Kopiervorgang beschrieben.

<DIR>
<DIR> .
45 856 PhysDisklhrite .exe
39.73% PhysDiskihrite.pdf

117.764.88080 UpdateThinkioCodesysH184_pre.img
=25 134.217.728 YagoImageB8_A7_@A4_hin
4 Dateicen? 252.267.323 Bytes
2 Uerzeichnis{sel, 1.379.9266 .97 Bytes frei

Abb. 1: Ordner mit PhysDiskWrite.exe und Images

* | Eingabeaufforderung

—v verbose,. more informations

—?% print thiz usage

—h print this usage
exanple =

sphysdiskuwrite —v cfCardlimage.img
Warning: These commands are potentially dangerous as

they allow you to overwrite your removable disk wnintentionally.
=0 please DOUBLE—CHECK the destination disk.

D:=~Buf fer~Update iiher CF>_

= PhysDizkWrite [option] image—file

Idealerweise wird das Update-Image in den gleichen Ordner kopiert, in dem
sich auch das Tool befindet. In diesem Fall sind zwei unterschiedliche Image-
Dateien vorhanden (vgl. Abb. 1), aus denen bootfdhige Medien erstellt werden
konnten.

Abb. 2: Programmaufruf ohne Parameter

Wird das Progamm ohne zusétzliche Parameter aufgerufen, erfolgt die
Ausgabe der korrekten Ausfiihrung und die Auflistung der moglichen

Optionen. (vgl. Abb.2)

wAaGo'
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Erstellung der bootfahigen CF-Card mit ,,PhysDiskWrite.exe®“ * 11
Updatetool unter Windows

gabeaufforderung - | Ellil

D:“Buf fer-Update iiher GCFirdir
Datentrdger in Laufuwerk D: ist Daten
Datentriagernunmer: Y476-1931

UVerzeichnis von D:“BuffewrslUpdate liber CF

14.87. 12:16 <DIR> .
12:16 <DIR> .-
13:-88 45 _85%6 PhysDizkihrite.exe
13:1%9 32.732 PhysDiskWrite.pdf
1@:51 117.764.800 UpdateThinkioCodesysA184_pre.img
13:25 134.217.728 YagoImage@d_B7_84. bhin
4 Dateilen> 252.267.323 Bytes
2 Uerzeichnisd(sel. 1.377.966.976 Bytes frei

D:sBuf ferUpdate iibher CFXPhysDizkUrite WagoInmage@dd_A7_A4_hin_

Abb. 3: Programmaufruf mit Ubergabe der Imagedatei

Der Programmaufruf mit der zusétzlichen Angabe des gewliischten Image-
Files (vgl. Abb. 3) startet den Kopiervorgang auf das Speichermedium. Dabei
muf} die CF-Card vor Programmaufruf im System bekannt gemacht worden
sein, d.h. sie muf} im Kartenleser gesteckt sein.

gabeaufforderung - PhysDiskWrite WagoImage03_07_04.

Gearching for physical drives._..
Found removahle media:
o owPhysicalDrivel
Device geometry :

cyl: 31

tpc: 255

spt: 63

bhps: 512
Which removable media drive do you want to write?
Following are possihle:

drive numbher

Flease check the device geometry and enter a drive number:

Abb. 3: Anzeige der verfligbaren Speichermedien

Anch dem Programmstart gibt das Program alle verfiigbaren Speichermedien
(nur Wechselatentridger) an und wartet auf die Auswahl der
Laufwerksnummer. Hier ist nur die CF-Card gesteckt, daher erscheint nur ein
Laufwerk in der Tabelle. Nach einer weiteren Sicherheitsabfrage beginnt der
eigentliche Kopiervorgang (vgl. Abb. 4)

WAGO-1/0-IPC /]



12 « System-Update des WAGO-I/O-IPCs liber CF-Card
Booten des IPCs

“%|Eingabeaufforderung - PhysDisk¥Write WagoImage08_07_04.bi

Please check the device geometry and enter a drive number: 1
Ahout to overwrite the contents of ““_SPhyzicalDrivel with new data.

Proceed? (ysnd y

49848328 of 134217728 bytes are written

Abb. 4: Anzeige des laufenden Kopiervorgangs

Nach Beendigung des Kopiervorgangs auf die CF-Card ist diese als
bootfdhiges Medium bereit und kann direkt im WAGO-I/O-IPC verwendet
werden. Der Updatevorgang im Wago-I/O-IPC ist im kommenden Kapitel
beschrieben.

4 System-Update des WAGO-I/O-IPCs uber CF-Card
4.1 Booten des IPCs

Nach dem Einstecken der CF-Card in den WAGO-I/O-IPC wird dieser nach
dem Einschalten der Betriebsspannung automatisch gebootet. Der
Bootvorgang ist auf dem Monitor zu verfolgen.

tiopcgi login: root
Password:
Nach dem erfolgreichen Bootvorgang erscheint die Login-Aufforderung,

welche mit ,,root” und ,,Enter (ohne PaBwort) passiert wird.

Es erscheint der folgende Prompt zum Starten des Update-Programmes auf der
CF-Card.

= ThinkIO-P Update Compact Flash Linux ==

= call ./setupmenu.sh to start ==

/SETUP #

A Beachten
Bei allen weiteren Eingaben tiber die Tastatur ist zu beachten, dal} ein
amerikanischer Tastaturtreiber geladen ist und das Sonderzeichen (/) unter
der Taste (-) zu finden ist.

WAGo WAGO-1/0-IPC
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Updatetool ,,Setupmenu.sh”

4.2 Updatetool ,,Setupmenu.sh*

Der Programmstart des Update-Tools ,,Setupmenu.sh* erfolgt tiber die
Eingabe ./Setupmenu.sh (bitte auf die beiden Zeichen am Anfang achten ! )
auf der Linux-Konsole und anschlieBender Bestitigung durch die Taste
Enter®.

4.2.1 Hauptmenue

Nach dem Progammstart stehen im Hautpmenue vier Unter-Menuepunkte mit
unterschiedlichen Funktionalitdten zur Auswahl

i) INSTALLATION
Install root file system
Note:
If an installation already exists on the system
everything will be deleted and installed freshly

c) CONFIGURATION
Change IP address and/or root file system
in an already installed system

u) UPDATE
Update Linux Kernel, root file system or
Kbus Firmware

q) QUIT

Your Choice: _

Abb.5: Hauptmenue im Setup-Programm

4.2.2 Untermenue “INSTALLATION”

Mit den unter dem Menuepunkt “INSTALLATION” liegenden Untermenues
kann ein IPC vollstindig neu aufgesetzt werden. Dieses ist z.B. notwendig,
wenn ein Versionssprung im Linux-Kernel (Version 2.4 auf Version 2.6)
notwendig ist oder auch kiinftig eine vollstindig andere Distribution des Linux
verwendet werden soll. Dazu wird aus Sicherheitsgriinden eine Partitionierung
des File-Systems empfohlen.

Beachten

V4 j \ Bei dieser Installationsart werden die Netzwerkparameter geloscht. Diese
miissen unter dem Menuepunkt =>¢) CONFIGURATION erneut auf die
gewliinschten Parameter, bzw die Defaulteinstellung BootP eingestellt
werden.

WAGO-1/0-IPC /]
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p) PARTITIONING
Create partitions, install Linux Loader syslinux

c) CONFIGURATION
Configure IP address and root file system

i) INSTAL RUNTIME
Install root file system

q) QUIT
Your Choice: _

4.2.21 PARTITIONING

Bei einer vollstdndigen Neuinstallation muf3 zuerst das Filesystem neu
partitioniert und das Betriebssystem unter => p) installiert werden. Dazu ist
der entsprechende Buchstabe in der Kommandozeile einzugeben und mit
“Enter” zu bestitigen.

Die anschlieBende Sicherheitsabfrage

Do You want to update current Kernel ? [n]: y

wird mit =>y und ,,Enter* bestdtigt und das Systemupdate und die Installation
des Linux-Kernels beginnt automatisch.

Nach erfolgreicher Beendigung dieses Installationschrittes erscheint erneut
das Auswahlmenue flir weitere Installationsschritte.

4.2.2.2 INSTALL RUNTIME

Als néchster Installationsschritt kann das Update des CoDeSys
Laufzeitsystems mit => i) durchgefiihrt werden.

Die nun aufkommende Sicherheitsabfrage kann wiederum mit =>y und
,Enter* bestitigt werden.

Nach erfolgreicher Installation des CoDeSys-Laufzeitsystems erscheint erneut
das Auswahlmenue flir weitere Installationsschritte.

4223 CONFIGURATION

In diesem Menuepunkt konnen die Netzwerkparameter des WAGO-I/O-IPCs
eingestellt werden. Dieser Konfigurationspunkt ist identisch mit dem Punkt
CONFIGURATION im Hauptmenue, welches im nachfolgenden Kapitel 4.2.3
ausfiihrlich beschrieben ist.

WAGo WAGO-1/0-IPC
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4224 QUIT

Uber diesen Punkt wird das Setup-Programm verlassen und man gelangt
zurlick zur Linux-Konsole.

4.2.3 Untermenue “CONFIGURATION”

Wihlt man im Hauptmenue den Punkt => ¢) ( CONFIGURATION) aus,
konnen darin die Netzwerkparameter eingestellt werden. Neben festen IP-
Adressen fiir HOST, Server, Gateway,... konnen auch die IP-Konfigurationen
BootP, DHCP und RARP gewihlt werden. Weiterhin 146t sich der Ethernet-
Port eth1 (X8) parametrieren.

4231 Netzwerkeinstellung auf “BootP”-Protokoll

Nachfolgend wird der Weg fiir die Einstellung des Startverhaltens “BootP”
nach Aufruf des Menuepunktes beschrieben. Im Auslieferungszustand ist der
BootP-Server als Netzwerkkonfiguration vorgeingestellt.

Nach dem Start der Netzwerkkonfiguration erscheint eine Liste mit den
aktuell eingestellten Netzwerkeinstellungen, bzw. eine Meldung, dall keine
Netzwerkeinstellungen vorhanden sind.

Do you want to change configuration [n] => y

Die anschlieBende Sicherheitsabfrage wird mit y (amerikanischer
Tastaturtreiber => “y”) quittiert, um den Vorgang weiterzufiihren.

Do you want to set default configuration [n] => n

Die Abfrage wird mit y quittiert, um die werksseitige Defaulteinstellung fiir
den BootP-Server wieder herzustellen.

Nach erfolgreicher Konfiguration erscheint das Hauptmenue fiir weitere
Einstellungen oder zum Verlassen des Programmes.

4.2.3.2 Netzwerkeinstellung auf eine feste IP-Adresse

Die netzwerkseitige Einstellung des Ethernet-Ports eth0 (Port X9) auf eine
fixe IP-Adresse wird in diesem Abschnitt beschrieben.

Nach dem Start des Netzwerkkonfiguration erscheint eine Liste mit den
aktuell eingestellten Netzwerkeinstellungen, bzw. eine Meldung, dall keine
Netzwerkeinstellungen vorhanden sind.

Do you want to change configuration [n] => y

Die anschlieBende Sicherheitsabfrage wird mit y (amerikanischer
Tastaturtreiber => “y”) quittiert, um den Vorgang weiterzufiihren.
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Do you want to set default configuration [n] => n
Die Abfrage wird mit n quittiert, um die benutzerspezifischen Einstellungen
zu konfigurieren.

Als erster Schritt wird der “Hostname” angefragt, welcher frei vergeben
werden kann. Die Inhalte in den eckigen Klammern geben einen Defaultwert
vor, welcher werksseitig festegelegt wurde.

Hostname : [thinkioc]

Nach der Eingabe mu3 die Ubernahme des Eintrages durch “Enter” bestitigt
werden.

Im Nichsten Punkt wird die IP-Konfiguration eingestellt.

IP Configurations:
bootp: Automatic address setup (via BOOTP)

dhcp: Automatic address setup (via DHCP)

rarp: Automatic address setup (via RARP)

fix: Static address setup

Type new IP configuration method [bootp] => fix

Fiir eine feste IP-Adresse muf3 hier der Eintrag “fix” gewahlt und bestétigt
werden.

AnschlieBend werden die gewiinschten Netzwerkparameter eingegeben und

bestétigt.
Host IP-Address : [193.102.136.90] => 192.168.0.7
Server IP-Address : [0.0.0.0] => 0.0.0.0
Gateway IP-Address : [0.0.0.0] => 0.0.0.0
Netmask : [255.255.255.0] => 255.255.255.0
DNS Nameserver 1 IP-Address (Enter °." for none)
Domain name (Enter '.” for none)

Hiermit ist die Konfiguration der Ethernetschnittstelle ethO (X9)
abgeschlossen. Die neuen Parameter werden nach einem Geréteneustart
tibernommen.

Nachfolgend kann der zweiten Ethernet-Schnittstelle ethl (Port X8) eine fixe
[P-Adresse zugewiesen werden, sofern dieses gewiinscht ist

Enable ETH]1 Host IP-Address for eth 1 (Y/N) : [N] => n

Soll die zweite Ethernet-Schnittstelle an dieser Stelle noch nicht konfiguriert
werden, wird diese Abfrage negtiv quittiert, um die Konfiguration
abzuschlieBen.

Uber das Webbased Management des WAGO-I/O-IPC  koénnen die
Netzwerkeinstelungen jederzeit gedndert werden.

Nach erfolgreicher Beendigung der Netzwerkkonfiguration erscheint das
Hauptmenue, um weitere Einstellungen vorzunehmen oder das Setup-
Programm zu beenden.
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4.2.4 Untermenue “UPDATE”

Wiahlt man im Hauptmenue den Punkt => u (UPDATE) aus, kommt das
folgende Untermenue zur Auswahl, mit dem einzelne Software-Komponenten
des WAGO I/O-IPC ersetzt werden konnen.

k) KERNEL
Update Kernel bzImage

r) RUNTIME SYSTEM
Update root file system

b) KBUS FIRMWARE
Update the Firmware of the KBus-Controller

q) QUIT

Your Choice: _

Im einfachsten Falle ist diese Option die schnellste Methode, einzelne
Komponenten auf eine neuere Version zu bringen. Es werden dabei keine
Netzwerkparameter verstellt. Samtliche voreingestellte Gerdte-Parameter
sowie das Applikationsprogramm bleiben erhalten.

42.41 KERNEL

In diesem Punkt kann der Linux-Kernel des WAGO-I/O-IPC upgedated
werden. Dazu ist der entsprechende Buchstabe => k) in der Kommandozeile
einzugeben und mit “Enter” zu bestétigen.

Die anschlieBende Sicherheitsabfrage nach der Anzeige der aktuellen Ko
nfigfuration

Do You want to update current Kernel ? [n]: y

wird mit =>y und ,,Enter* bestétigt und die Installation des Linux-Kernels
beginnt automatisch.

Nach erfolgreicher Beendigung dieses Installationschrittes erscheint erneut
das Auswahlmenue fiir weitere Installationsschritte.

4242 RUNTIME SYSTEM

Als weiterer Installationsschritt kann das Update des CoDeSys
Laufzeitsystems mit => r) durchgefiihrt werden.

Die nun autkommende Sicherheitsabfrage wird wiederum mit =>y und
,Enter bestatigt.
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Nach erfolgreicher Installation des CoDeSys-Laufzeitsystems erscheint erneut
das Auswahlmenue flir weitere Installationsschritte.

4243 KBUS FIRMWARE

Neben dem Update der eigentlichen IPC-Softwarekomponenten kann auch die
Firmware des KBus-Interfaces erneuert werden.

Die Sicherheitsabfrage

Do You want to update current Kbus Firmware ? [n]: y

wird mit =>y und ,,Enter* bestitigt. Die automatisch verlaufende Installation
der KBus-Firmware lduft nach der Bestétigung direkt an und benétigt ca. 3
Minuten.

4244 QUIT

Uber diesen Punkt wird das Setup-Programm verlassen und man gelangt
zuriick zur Linux-Konsole.
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5 System-Update des WAGO-I/O-IPCs uber Netzwerk

Neben der Moglichkeit, ein Firmwareupdate des WAGO-I/O-1PC direkt am
Gerit (wie in den vorangegangenen Kapiteln) mittels einer CF-Card
durchzufiihren, besteht ab der Beta-Firmwareversion 2.4.31 0105 05 vom
30.10.2006 (und alle nachfolgenden) auch die Moglichkeit, den Linux-Kernel
und das CoDeSys-Laufzeitsystem iiber eine bestehende Netzwerkverbindung
mit einer neuen Version zu versehen.

Die dazu notwendigen Schritte werden in den nachfolgenden Kapiteln
behandelt und ausfiihrlich beschrieben.

Neben den Updatefiles und einer Netzwerkverbindung zum WAGO-I/O-IPC
benoétigt man fiir diese Updatemoglichkeit die folgenden Softwaretools

1) Telnet-Programm (entweder Windows Telnet oder z.B. Freeware-
Programm “‘Putty”’; http://www.putty.nl/download.html).

2) FTP-Programm zum Download der Update Files auf den WAGO-1/O-1PC

5.1 Kopieren der Daten auf den WAGO-I/O-IPC

Der erste Schritt des Systemupdates iiber das Netzwerk erfordert das Kopieren
der Updatedateien in das Filesystem des WAGO-I/O-IPCs. Der einfachste
Weg hierzu ist liber einen FTP-Zugang vom Projektierungsrechner aus, z.B.
mit dem “Total Commander 6.0”.

Das Bild 4.1 zeigt das entsprechende Menii fiir den Verbindungsautbau im
Programm “Total-Commander”.

FTP: Yerbindungsdetails E
Titel: IFC

Servername[:Paort]: |192.1.1.2D1

Anonpme Yerbindung (e-Mail-Adresze als Pazswaort] |

Benutzernames: Iuser

Pazswork: I

‘Wwiarnung: Das Speichern des Passworts ist ein Sicherheitsrisikol

Entfemtes Werz.: I

Lokales Yerz.: I B |
Sende Befehle: I
Server-Tup: IAutomatische Erkennung j

[ Benutze Firewall-Server [Prosy)

1101479 = Enden. |

[~ Passiven Madus flir Transfers vensenden [wie Wiads'-Browser)
[ Sende Befehl zum Aufrechterhalten der Yerbindung
EBiefehl: INDDF‘ b l Sendeintervall: Alle ISD z

aK | abbrechen | Hire |

Abb. 5.1: FTP-Zugang mit ,,Total Commander*
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wAaGo'



20 « System-Update des WAGO-/O-IPCs iiber Netzwerk
»oync“ des Linux-Filesystems

9 Hinweis
Die Zugangsberechtigung fiir die FTP-Verbindung erfolgt iiber
Benutzername: user
Passwort: user00

Nach dem Einloggen befindet man sich im Filesystem des WAGO-I/O-1PC
im Ordner /data. In diesem Ordner hat der Anwender Lese- und
Schreibrechte, dort wird auch automatisch die CoDeSys-Applikation
abgelegt.

In diesen Ordner miissen die Update-Dateien vom PC aus kopiert werden, um
nach einem Neustart des Systems fiir das Update erkannt zu werden.

Folgende Dateien miissen iiber den FTP-Zugang auf das Zielsystem
tibertragen werden:

1) update.tgz

2) bzimage.update

5.2 ,,Sync” des Linux-Filesystems

Nach dem erfolgreichen Kopieren der Update-Dateien, miissen diese noch fiir
ein automatisches Ausfiihren des Updates nach dem Geréteneustart im Linux-
System angemeldet werden. Dies geschieht durch den Befehl “sync” direkt auf
der Linux-Shell des Gerites oder per Netzwerk tiber einen Telnet-Zugang.

Beschrieben wird hier die Ausfithrung iiber den Telnet-Zugang mit “Putty”

Nach dem erfogreichen Verbindungsaufbau mit dem Telnet-Programm
“Putty” erfolgt das Einloggen in den WAGO-I/O-IPC iiber die Zugangsdaten:

login: user
Password: user00

Als néchster Schritt ist ein weiteres Einloggen als Administator notwendig.
Dies geschieht iiber den Aufruf:

su
Password: ko2003wa

Anschlielend erfolgt die Synchronisation durch die direkte Eingabe von
sync

Nach dem erfolgreichen Einloggen und Synchronisation stellt sich die
Konsole des WAGO-I/O-IPC wie in Abb. 5.2 (liber Telnet) ersichtlich dar.
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£ 192,168.0.1 - PuTTY

[122.168.0.100) (pts/0)

Abb. 5.2: Linux-Kommandozeilen-Konsole nach dem Einloggen und sync

Damit ist der Synchronisationsvorgang abgeschlossen und der WAGO 1/O-
IPC kann zum Updaten neu gebootet werden.

5.3 Automatisches Update des Systems

Der einfachste Weg, das Gerit aus der Ferne neu zu booten und damit den
eigentlichen Updatevorgang zu starten, erfolgt iiber die Eingabe des
Konsolenbefehls

/sbin/reboot .

Beim Neustart des WAGO-I/O-IPCs werden die Updatedateien automatisch in
die vorgesehenen Verzeichnisse kopiert. Auf einem angeschlossenen DVI-
Monitor kann dieser Kopiervorgang (er dauert ca. 1 Minute) verfolgt werden.

Nach dem erfolgreichen Update werden die Update-Dateien aus dem
Filesystem automatisch geloscht und der WAGO-I/O-IPC neu gebootet, um
mit der aktualiserten Software wieder anzulaufen.

Die Netzwerkeinstellungen und das Applikationsprogramm bleiben
unangetastet, damit die Applikation nach dem letzten Neustart sofort anlaufen
kann.

WAGO-1/0-IPC
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6 Beispiele

6.1 Komplette Neuinstallation auf dem WAGO-I/O-IPC uber
CF-Card

Bedingt durch Bugfixes im Linux-Kernel und Softwareerweiterungen
groBBeren Ausmales ist es mitunter notwendig, eine komplette Neuinstallation
des Systems auf dem WAGO I/O-IPC durchzufiihren, ein reines Update der
Komponenten ist dabei nicht méglich. Dieser Weg ist im Zweifelsfalle auch
immer der sicherste Weg, ein Update des WAGO I/O-IPC durchzufiihren, weil
samtliche Softwarekomponenten aktualisiert werden. Nachfolgend sind die
dazu notwendigen Schritte in der durchzufiihrenden Reihenfolge aufgefiihrt.

e Start des Update-Tools ,,Setupmenue.sh*
e Auswahl des Menuepunktes ,,i) INSTALLATION® im Hauptmenue

e Auswahl des Menuepunktes ,,p) PARTITIONING* im Untermenue zum
Partitionieren des Flashbausteins und der Neuinstallation des ELinOS-
Kernels. Die Netzwerkparameter werden dabei auf den Defaultwert
zuriickgesetzt und miissen ggf. wieder angepasst werden.

e Auswahl des Menuepunktes ,,i) INSTALL RUNTIME® im Untermenue
zur Installation des CoDeSys-Runtime.

e Auswahl des Menuepunktes ,,c) CONFIGURATION* im Untermenue zur
Einstellung des Bootverhaltens auf ,,BootP* (siche Kap. 4.2.3)

Mit => q (QUIT) kann das Meni verlassen werden. Die Installation ist damit
abgeschlossen.

Vor einem erneuten Bootvorgang muf} die CF-Card aus dem WAGO-1/O-IPC
entfernt werden. Das System lduft mit dem neuen System an und ist
betriebsbereit.
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6.2 Runtime-Update auf dem WAGO-I/O-IPC uber CF-Card

In diesem Beispiel wird die Runtime-Version des CoDeSys auf einen neuen
Stand gebracht. Alle Parameter fiir die Netzwerk-Kommunikation bleiben
erhalten.

e Start des Update-Tools ,,Setupmenue.sh*

e Auswahl des Menuepunktes ,,u) UPDATE® im Hauptmenue

e Auswahl des Menuepunktes ,,r) RUNTIME® im Untermenue zum Updaten
des Laufzeitsystems. Die folgende Sicherheitsabfrage

Do you want to continue? [n] => z

wird positiv quittiert, um den Update-Vorgang zu starten.

WAGO-1/0-IPC /]



®

INNOVATIVE CONNECTIONS

WAGO Kontakttechnik GmbH
Postfach 2880 « D-32385 Minden
Hansastralle 27 « D-32423 Minden
Telefon: 0571/887 — 0

Telefax: 0571/887 — 169

E-Mail:  info@wago.com

Internet:  http://www.wago.com


mailto:info@wago.com
http://www.wago.com/

	Schnellstartanleitung zum  Software-Update des WAGO-I/O- IPC 758-870/xxx  
	Wichtige Erläuterungen
	Rechtliche Grundlagen
	Urheberschutz
	Personalqualifikation
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch

	Symbole
	Darstellungen der Zahlensysteme
	Sicherheitshinweise
	Gültigkeitsbereich

	Notwendige Komponenten und Tools für Update über
	Bootfähige CF-Card
	Card-Reader
	USB-Keyboard
	DVI-Anschluß
	Updatetool unter Windows

	Erstellung der bootfähigen CF-Card mit „PhysDisk�
	System-Update des WAGO-I/O-IPCs über CF-Card
	Booten des IPCs
	Updatetool „Setupmenu.sh“
	Hauptmenue
	Untermenue “INSTALLATION”
	PARTITIONING
	INSTALL RUNTIME
	CONFIGURATION
	QUIT

	Untermenue “CONFIGURATION”
	Netzwerkeinstellung auf “BootP”-Protokoll
	Netzwerkeinstellung auf eine feste IP-Adresse

	Untermenue “UPDATE”
	KERNEL
	RUNTIME SYSTEM
	KBUS FIRMWARE
	QUIT



	System-Update des WAGO-I/O-IPCs über Netzwerk
	Kopieren der Daten auf den WAGO-I/O-IPC
	„Sync“ des Linux-Filesystems
	Automatisches Update des Systems

	Beispiele
	Komplette Neuinstallation auf dem WAGO-I/O-IPC ü�
	Runtime-Update auf dem WAGO-I/O-IPC über CF-Card



